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Terminblock B
Fr., 13.11. 9:00 bis 12:45 (5 UE)

9:00 – 9:45  Was ist, macht und kann Kunst (in partizipativen Projekten)?

Fallbeispiel `hunt oder der totale februar´
9:45– 10:00 (Erfolgs)Parameter gelungener partizipativer (Theater)Projekte

10:00 – 10:30  Was soll und kann Kunst nicht (in partizipativen Projekten)?

Fallbeispiel  `Kunst im UmBau´
10:30-10:45 Limitationen von partizipativen Projekten
10:45-11:00 Pause
11:00 – 11:15  Summary: Was ist, soll und kann ̀ Partizipation´
11:15 -11:30 Rückfragen und Plenum
11:30 – 12:00 Eure Ideen für Projektstudien
12:00 – 12:45 Umfang, Bewertung und Paramter der Studienleistungen (PechaKucha, 

LV-Abschluss, Modulabschluss) 

WAS IST KUNST?
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(Andrea Schurian, DER STANDARD/Printausgabe, Kulturglosse vom 20./21.03.2010) 

Diesbezüglich befragt, antwortete Pablo Picasso
eher schroff: "Wenn ich es wüsste, würde ich es für
mich behalten". Theo Van Doesburg, de Stijl-
Mitbegründer (1917), hinterließ folgenden
konkreten Wissensschatz: "Mit Kunst kann man
sich nicht die Zähne putzen". Die treffendste,
präziseste, kürzeste und (wohl) ewig gültige
Definition aber stammt von Ad Reinhardt:
"Kunst ist Kunst. Und alles andere ist alles andere."

WAS IST KUNST?
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https://www.focus.de/kultur/videos/installation-in-der-philippuskirche-etwas-zu-uebereifrig-putzfrau-zerstoert-kunstwerk-aus-versehen_id_5259009.html
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INHALT / THEMEN / TITEL 

KOMPOSITION / ANORDNUNG / FORM

MATERIAL / FARBE / HAPTIK  

WIRKUNGEN / ASSOZIATIONEN /GEFÜHLE

ORT / KONTEXT / BEZÜGE 
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Wie konnte das passieren?

Frau Menze-Kuhn, Ihr Kunstwerk ist vom Reinigungspersonal der Mannheimer Philippuskirche versehentlich 
»entsorgt« und teilweise zerstört worden. Was haben Sie gedacht, als Sie davon erfuhren?
Als ich dies erfuhr, war ich zuerst einmal sprachlos. […]Ich war sehr erstaunt, dass man keinen Respekt vor 
einem offensichtlich installierten Kunstwerk hat. […]

Haben Sie sich mit den betroffenen Mitarbeitern darüber unterhalten, wie es dazu kommen konnte? Wir nehmen 
an, dass nicht nur Sie tief betroffen sein dürften …
Nein, das Personal hat sich mit dem Pfarrer damit auseinandergesetzt. Es war den betroffenen Mitarbeitern ja 
auch peinlich.

Wie gehen Sie mit diesem Unverständnis um, das Künstlern allzuhäufig begegnen dürfte?
»Ist das Kunst oder kann das weg« ist ein abgedroschener Spruch. Ich denke, dass die zeitgenössische 
Kunst noch viel Kommunikationsarbeit benötigt.
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*Kunst als symbolische Form und Praxis: ̀ Distanz´ als `Eigenart´ von Kunst (Adorno, Cassirer, Rancière)

>> `Distanz´ wird in künstlerischen Verfahren wie Verdichtung, Provokation, Bedeutungsüberhöhung, 
Ironie, Verfremdung, Subversion, usw. evident

*Kunst als `Prä-Positeurin´ für kommunikative Prozesse: Selbstreflexion der Gesellschaft  (Luhmann, Baecker, Fuchs) 

>> Eröffnung einer Gesprächsbasis über das Ins-Wanken-Bringen der eigenen Positionen und 
Wahrnehmungsstrukturen 

*Kunst als künstlerisches Produktions-Konglomerat aus Material, Komposition, Thema/Themenreferenz, 
Technik/Verfahren/Prozess, Ort, Kontext,…. (Panofsky, Eco, Ammann) 

>> Entwicklung einer eigenen künstlerischen `Sprache´ im Zusammenspiel (und Perfektionierung)  
verschiedener Faktoren

Was ist Kunst?

WAS MACHT KUNST?
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„hunt oder der totale Februar “, erste Produktion des Theater Hausruck, 2005/2006

Hintergrund des Theaterstücks Hunt oder "Der totale Februar" von Franzobel
sind die geschichtlichen Vorfälle des Februars 1934 im Hausruck Kohlerevier, die
die gesamte Region Hausruck und sogar das gesamte Land erschütterten und
noch heute bewegen. Im Mittelpunkt steht das persönliche Schicksal des
damaligen Schutzbundführers Fageth (Karl Markovics) und dessen Freundin
Maria (Stefanie Dvorak), historisch belegte Figuren.
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>> Inszenierung gesellschaftlich-relevanter Themen als theatrale Geschichten in regionalen Kontext 

>> Regionales als auch Expert*innen-Wissen als Teil des künstlerischen und organisatorischen Prozesses

>>Vielfältige – und mehrstufige - Partizipationsangebote für die lokale Bevölkerung

>> Verdichtete emotionsgeladene (Raum)Atmosphäre und ästhetische Erfahrungsprozesse

>> Dokumentation zur Manifestation als Kulturgut und Teil öffentlicher Distribution

:: Als-ob-Realitäten: temporäre, alternative Erfahrungsräume zwischen Fakt und Fiktion 

Ästhetische Prozesse in (partizipativen) Zwischenräumen

:: Verlassen des Vertrauten: Eintreten in Möglichkeitsräume, „in [denen] Bruchstücke größerer Ordnungen entstehen, 
welche die latenten Verwerfungen der uns vertrauten Räume aufleuchten lassen“ (Tafazoly/Gray) 

:: Moment der Unbestimmtheit: “Verwerfen“ und „Aufleuchten“ als das Spezifische einer ästhetischen Erfahrung: Prozess, 
der durch „einen Moment von Unbestimmtheit“ gekennzeichnet ist. (Bertram)

:: Basis: Intensivierung des Gegenwärtigen:  „Erspüren der Atmosphäre“, Verlust der semantischen 
Interpretationsebene durch Wechselspiel kognitiver wie auch affektiver, emotionaler Prozesse (Lichte-Fischer)

:: Durchrütteln von Selbstgewissheiten: Desemantisierung nicht als Verlust, sondern als Wahrnehmung eines „viel mehr “, 
eine Erfahrung der „Macht des Unbestimmten“ (Rancière)

WAS MACHT KUNST

:: Partizipative Räume verfügen über jene „auf Interaktion und Differenz beruhende Raumkonstitution“, die als 
„Quelle von Widerständigkeiten [...] Voraussetzung für alternative Entwicklungspfade“ schafft. (Doreen Massey)

:: Partizipative Kunst-/Kulturprojekte erweitern mittels Anbindung an die Lebenswelten, Mitgestaltung, 
Kommunikation im/durch gemeinsames Handeln erweitern diesen von Kunst geschaffenen Zwischenraum

:: Partizipative Raumstrukturen: Aktivierung von ästhetischen Prozessen und sozialen Relationen, die  
über das Verhältnis Künstler*in-Rezipient*in bzw. Kunstwerk-Rezeption hinausgehen (Kester, Bishop)
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Was kann und macht Kunst (in partizipativen Projekten)?

>> Ergänzungen

>> Eure Erfahrungen

>> Spezifika in partizipativen Prozessen?

Anmerkungen im Chat (5-10 Minuten)
Austausch im Plenum (5-10 Minuten)

WAS KANN KUNST NICHT 
(in partizipativen Projekten)?
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Kunst im UmBau
Eine Berliner Projektreihe 
im Kontext urbaner 
Wohnraumverknappung
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Rich, Hard, Poor, Soft 
Alexander Wolff
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Alphabet der Formen
44flavours
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Semi Public Gallery

Inner Clock
Rubén D´hers

Interstice
Pierre-Etienne Morelle

30153,846153846153846
Jelena Fuzinato
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Soundfile
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https://vimeo.com/331018478
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Kulturgarage
studioachtviertel
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Was kann und macht Kunst NICHT (in partizipativen Projekten)?

>> Rückmeldungen, Überlegungen Gedanken

>> Eure Erfahrungen

>> Spezifika in partizipativen Prozessen?

Anmerkungen im Chat (5-10 Minuten)
Austausch im Plenum (5-10 Minuten)
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